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Berlin, den 23. Januar 2007
Öffentliche Anhörung des Bildungs- und Forschungsausschusses zum Bedarf und zur Finanzierung lebenslangen Lernens
Der Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung des Deutschen Bundestages führt am Montag, den 29. Januar 2007, von 10.00 bis 15.30 Uhr, im Reichstagsgebäude (CDU/CSU-Fraktionssaal 3 N 001) unter der Leitung der Vorsitzenden Ulla Burchardt, MdB, eine öffentliche Anhörung durch zu dem Thema:

„Lebenslanges Lernen – Bedarf und Finanzierung“
Vor dem Hintergrund des gesellschaftlichen und demographischen Wandels erweist sich Lebenslanges Lernen zunehmend als Schlüssel für individuelle Lebens- und Arbeitschancen. Vertraute Bildungsstrukturen, denen zu Folge das Lernen nach Schule und Ausbildung bzw. Studium endet, bieten meist keine ausreichende Grundlage mehr, langfristig auf dem Arbeitsmarkt zu bestehen. So engagieren sich Bund und Länder auf allen Ebenen des Bildungssystems für die Förderung des Lebenslangen Lernens, um drohender Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken und die individuellen beruflichen Perspektiven zu verbessern.
Der Anhörung liegen die Unterrichtung durch die Bundesregierung – Bericht der unabhängigen Expertenkommission „Finanzierung Lebenslangen Lernens – Der Weg in die Zukunft“ (Drucksache 15/3636) sowie eine Stellungnahme der Bundesregierung (Drucksache 15/5427) zugrunde. Darüber hinaus werden Aspekte des OECD-Berichts  „Education at a glance – OECD-Indicators 2006“ und Anträge der Fraktion der FDP (Offensive Weiterbildung – Weiterbildung als 4. Säule des Bildungswesens ernst nehmen) und der Fraktion DIE LINKE. (Zukunftsaufgabe Weiterbildung) in die Anhörung einbezogen.
Die öffentliche Anhörung zielt darauf ab, Einschätzungen und Anregungen der eingeladenen Sachverständigen zu Konzeptionen, Realisierungschancen und Finanzierungswegen Lebenslangen Lernens zu erhalten. So soll zunächst über den Bedarf der Weiterbildungsförderung und die Identifizierung potentieller Zielgruppen sowie deren Erreichbarkeit diskutiert werden. Überdies erwartet der Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung die Bewertung spezifischer Finanzierungskonzepte wie Erwachsenenbildungsförderungsgesetz, Bildungssparen, Bildungsprämien, Bildungskredite, steuerliche Absetzbarkeit, tarifvertragliche und betriebliche Vereinbarungen.
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